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Ddienſtbar zu machen ſucht. 
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Die Danziger Zcilung 4 täglich zweimal; am Sonntage 
tage Abends. — Beſtellungen werden in der 
aſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Morgens und am Mon 
Expedition (Ketterhager 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Der Feiertage wegen erſcheint die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Dienſtag, Nach- 
mittags 5 Ubr. A 

Berlin. [Hr 5. Dalwigt] Die „MainBeitung“ | 
batte eine in der Kammerſitzuug vom 14. Mai bei Gelegen⸗ 
heit der Berathung über die Geſandtſchaft am Pariſer Hofe, 
von Hrn. v. Dalwigk gemachte Aeußerung dahin wiederze⸗ 
geben: „Heſſen berürfe eines Geſandpten in Paris, um für 
gewiſſe Eventualitäten eine gewiſſe Schonung feines Antheils 
am linken Rheinufer zu erwirken.“ Hierauf erklärte die 
„Darmſt. 8." „Wir conſtatiren einfach, daß Miuiſter 
o Dolwigk dieſe Worte, oder andere gleichen Sinnes nicht 
gſprochen hat.“ Dieſem ſehr entſchiedenen Dementi gegen» 
über, beruft ſich nun die „Main⸗Zeitung“ auf den Wortlaxt 
der ſteuographiſchen Berichte, den das genannte Blatt fols 
gendermaßen mittheilt: „Wenn die Mittel nicht abſelut 
fehlen, daun ſollte man doch wohl Bedenken tragen, auf Ei⸗ 
was zu verzichten, was im Jutexreſſe des Landes ſehr weſent⸗ 
lich iſt. Wir können freilich keine große Macht ſein, auch 
nicht auf die europäiſchen Verhältniſſe einwirken, aber wir 
können die europäiſchen Ereigniffe in einer Weiſe aus nutzen 
und uns in einer Weiſe mit den Staaten ſtellen, daß wenig⸗ 
ſtens unter Umſtänden großes Unglück von biefem Lande 
abgewendet wird. Wir wiſſen nicht, wie die Ereigniſſe 
kommen. Wir fühlen Alle ſehr deutſch, darüber kein Zweifel, 
aber es können Augenblicke kommen, wo es für uns 
und namentlich für unſer lintes Rheinufer ein 
Glück iſt, wenn unſere Verhältniſſe zu den Nach⸗ 
baren nicht verbittert ſind.“ Wir ſind auf die Antwort 
efpannt, welche die „Darmſt. Zeitung“ dieſem kategoriſchen 
Se geben wird. N. A. 
Stettin, 7. Juni. [Reiſe nach e Binnen Kurzem 
wird zum erſten Male ein Dampfboot von hier eine Relſe nach Ja 
an unternehmen. Das dem Vulcan gehörige Dampfboot „Ludwig“, 
pt. Voß, ſoll nämlich dahin geben and bei der vorzüglichen Be. 
fchaffenbeit det Schiffes wird daſſelbe dert wahrſcheinlich verkauft 
werden, da das oſtaſtatiſche Reich ſich durch Beſchoffung guter 
Dampfboote die Fortſchritte der europälſchen rn : * 
R Emden, 5. Juni. [Strile.] Von Seiten der Mau⸗ 
rer und Zimmerleute iſt baldigſt ein Strike zu erwarten. 
Dieſe wollen ſtatt ihres bisherigen Tagelohns zu 19 Gr 2 
wenigſtens 25 9% verdienen, und ſtatt um 5 Uhr erſt um 6 
Uhr — Ein desfallſiges Geſuch ſoll eiſt an den Ma⸗ 
giſtrat gehen und, falls ſolches dort unberückſichtigt bleibt, an 


e en, 4. Hunt. [Proteſtantenvereln.] Dem 
„Frankf. JIsurn.“ wird ph Die allgemeint Berfaim- 
lung des Proteſtantenvereins wird dieſes Jahr erſt am 26. 
und 27. September ſtattfinden. Die Verlegung auf den 
27. Sept. hat ſeine beſondere Bedeutung. An dieſem Tage 
iſt zugleich die Feier des 50 jährigen Jubiläums der Stiftung 
der preußiſchen Union. Dr. Krauſe, der Redacteur der „Pro⸗ 
teſtantiſchen Kirchenzeitung“ in Berlin, wird das Referat über 
die „preußiſche Kirchenfrage“ übernehmen. Außerdem wird 
die Stellung des Vereins zu der gegenwärtigen Frage des 
hiſtoriſchen Ebrißus zur Sprache kommen, worüber Prof. 
Holtmann in Heidelberg und Prof. Baumgarten in Roſtock 
Bericht erflatten werden. Höchſt wahrſcheinlich wird Berlin 
zum Verſammlungsort gewählt. 
Deſterreich. Prag, 4. Junj. [Die hieſige „Cor⸗ 


A 


reſpondenz “], die an Stelle der unterdrückten „Bolitif * 
ee war, iſt nun auch „auf drei Monate ſuspendirt“ 
worden. 

Dänemark. Copenhagen, 5. Junk. [Der heutige Grund⸗ 
aefeptag] wird nicht vom beſten Wetter begünftigt, da ein kalter 
Wind weht, obwohl es nicht regnet. In den Straßen find eine 
Anzahl Flaggen ausgehängt und zwar, ſoweit wir bemerken konnten, 
ausſchließlich däniſche, auch die öffentlichen Gebäude flaggen. Von 
einer Feier Seitens der Bevölkerung ſpürt man den Vormittag we⸗ 
niger, die Läden und Comptolre find nicht geſchloſſen, nur die Schu 
len haben frei, doch wurden ſchon in der Frühe Choräle und Na⸗ 
tionalmelodien von den Thürmen geblafen und gegen Mittag durch- 
ziehen verſchiedene Muſikbanden die Stadt. Heute Nachmittag wird 
dagegen eine große Feſtfeſer auf dem Oſterfelde vor der Stadt mit 
Prozeſſion von 23 Genoſſenſchaften, an der Spitze Reichs tags⸗Mit⸗ 
glieder, Stadtverordneten, Studentenſchaft und Waffenbrüder, mit 
Reden und nachfolgenden Volkgbeluftigungen ſtattfinden. Um den 
minder bemittelten Claſſen die Theilnahme an dem Feſte zu erleich- 
tern, hat man diesmal den gewöhnlichen Feſtplatz bei dem Schloß 
Eremitage im Thiergarten, 1} Melle nördlich von Copenhagen, aufr 

egeben. Nach den ausgehängten Flaggen zu urtheilen, erſcheint die 
heilnahme an dem Feſte gegen früher etwas vermindert. (H. N.) 

Nußland und Polen. “ Warſchau, 7. Juni. 
Diejenigen Herren aus Danzig und anderen Orten, welche 
veranlaßt ſind, Warſchan oft zu beſuchen, werden es verſtehen, 
daß die folgende, anſcheinend geringfügige Mittheilung hier 
freudige Aufnahme fand. Es ift nämlich vom Oberpolizei⸗ 
meiſter bekannt gemacht worden, daß das Verbot, nach 12 Ubr 
Nachts auszugehen, aufgehoben iſt, und ferner, daß Spazier⸗ 
gängern geſtattet iſt, auch ohne beſondere jedesmal zu löſende 
Polizeierlaubniß die Stadtthore zu paffiren. Warſchan, das 
ſeit 4 Jahren ſeinen 200,000 Einwohnern ein Gefängniß war, 
hat es aufgehört zu fein; wahrlich eine große Erleichterung. 
Wozu aber hat man eine ſo große Bevölkerung ganz zwecklos 
fo lange gepeinjgt? — Man erinnert ſich, daß die jüngſte ſo⸗ 
genannte Amneftie die Niederſchlagung aller noch ſchwebenden 
politiſchen Prozeſſe anorduet. Man ſollte meinen, daß die 
Thore der Citadelle den noch zahlreichen Verhafteten ſich öff⸗ 
nen müßten, deren Prozeſſe eben noch in der Schwebe find; 
und doch iſt bis zum heutigen Tage kein einziger der Verhaf⸗ 
teten losgelommen. Die Unterſuchungscommiſſion nimmt erſt 
eine Unterſuchung aller ihr vorllegeuren Actenſtücke vor, ob 
nicht bei dem Einen oder Andern der Berhafteten auch irgend 
der Fall eines Criminalvergehens auhängig gemacht werden 


kann, in welchem Falle nämli 
Criminal -Unterſuchungen den ordentlichen Gerichten 
i Kriegegerichte Diele Unterf 


chungen ſich kefcroiren, 
ergiebigen legalen und unlegalen Revenllen zu erhalten. — Die 


weißen Adler, die der General Witkowski für die Ehreupforte 


ein Königreich Polen, ſondern eben nur eine Provinz dar⸗ 
ſtellen. Ebenſo ſoll in Wilna während der Anweſenheit des 
Kaiſers das litthauiſche Zeichen, ein geharniſchter Reiter, 
prangen. Sonſt pflegten weiße Adler und Reiter zuſammen, 
das allpolniſche Wappen zu bilden; jetzt follen fie eben, ge» 
trennt und alterirt, die Trennung der „Provinzen“ veranſchan⸗ 
lichen. — Schließlich ale Curioſum die Mittheilung, daß nach 
langen Jahren wieder einmal eine Nummer der „Kreuzztg.“ 
bier confiscirt wurde. Wahrſcheinlich hat fie ih in dem 
Sinne ausgeſprochen, daß die Amneſtie eine Frankreich ge⸗ 


Mexiko während der Belagerung. 
Einer vom 6. Mai datirten Mittheilung aus der Stadt 
Merito entnimmt die „H. B. -H.“ folgende intereſſante Schil⸗ 
derung der augenblicklichen Lage der Stadt: „Seit 19 Tagen 
bat General Porfitio Diaz fein Heer um diefe Stadt herum auf 

eſtellt und immer mehr den Gürtel verengt, ſo daß der Druck 
bereits Erſtickung zu bewirkeu beginnt. Vor wenigen Tagen 
hielt er eine Revue über 18,000 Mann Infanterie und faſt 
6000 Mann Cavallerie, die auf der äußeren Peripherie ſei⸗ 
nes Lagers verwendet werden. Mit einem ſolchen Heere 
könnte Mexiko in einer Stunde genommen werden; aber in 
Gehorſam gegen die Inſtructionen des Präſtventen Juarez 
ſind ſeine Operationen weniger darauf gerichtet, die Stadt 
zu nehmen, als die Bevölkerung in ihr, fo daß er durch die 

Gefangennehmung gewiſſer Individuen die Führer künftiger 

Revolutionen vernichten kann. Die Bevölkerung in der Stadt 

leidet ſchwer darunter. Das Aufhören aller Verbindungen 

nach Außen, Contributionen und Zwangsanleihen, die faſt 
täglich auf die Berölterung fallen und viel verderblicher ſind 
als die Kugeln und Bemben des Feindes — das iſt jetzt das 
traurige Loos der Hauptſtadt. Die kaiſerlichen Behörden 
ſchonen Nichts, kein Alter und kein Geſchlecht, in ihren ver⸗ 
zweifelten Maßregeln, um ſich zu behaupten; die Bande, 
welche Menſchen im geſellſchaftlichen Leben zufftnmenhalten, 
werden rob zerbrochen und jedes Prinzip des Rechts und der 

Gerechtigkeit wird von denen verletzt, welche die Sache der 

Ordnung und des Eigenthums gegen die gottloſe Partei der 

Demagogen zu vertheidigen vorgeben. 

Nachdem ſie das veraltete Syſtem der Steuern, Contri⸗ 
butienen und Zwangsanleihen erſchöpft hatten, find fie auf 
eine Neuerung verfallen; jedem Capitaliſten und Kaufmann 
iſt ein Circular zugeſandt worden, worin dieſelben aufgefor⸗ 
dert werden, nach ihren Fähigkeiten zu zahlen. Am Schluſſe 
dieſes Dokuments befindet ſich aber eine ſanfte Ermahnung, 
daß die, welche zögerten, dem Staateſchatze die ihnen täglich 
auferlegten Quoten zu zahlen, ſich militairiſchen Zwangsmaß⸗ 
regeln ausſetzen würden. Keine Vorſtellungen halfen Etwas. 
Als der Finanzminiſter, General Vidaurri reſignirte, weil es 
mit ſeinen Gefüblen nicht länger verträglich ſei, ein Porte⸗ 
feuille zu behalten, veſſen Dekrete ihn dem Haß und 
der Verwünſchung beider Parteien aue ſetzten, übernahm 
Marquez nahm ſelbſt das Finanzminifterium nud be⸗ 
lieb mit unnachſichtlicher Strenge die Eintreibung der auſer⸗ 
legten Beiträge; Die, welche ſich weigerten, wurden einge⸗ 
kerkert oder verſchwanven plötzlich, weil fie noch vechtzeitig 


. 
vernommen, daß das Militair ihnen Beſuch abftatten wolle; 
die Straßen wurden völlig einſam und auf den Geſichtern 
Derer, die ſich noch hinauswagten, waren die Anzeichen eines 
ſchrecklichen Unglücks ſichtbar. 

Während dieſe Gewaltmaßregeln gegen die beſitzenden 
Klaſſen ſtattfanden, wurden die armen Leute ergriffen und 
nach den Baracken gebracht, um ins Heer geſteckt zu werden. 
In weniger als einem Monat ſind auf dieſe Weiſe ſechszehn⸗ 
tauſend Mann ausgehoben worden. Die unentbehrlichften 
Gegenſtände des täglichen Lebensbedarf find bereits bei den 
gegenwärtig enormen Preiſen außerhalb des Bereichs der ar⸗ 
beitenden Klaſſen, die Waſſerleitungen find leer und die Fon- 
tainen, die von Chapultepee und Santa Fe durch ſie mit 
Waſſer verſehen werben, find fo trocken wie eine Wüſte. Den⸗ 
noch weiß eine Bevölkerung von mehr als 200,000 Seelen, 
die von der Wucht ungerechter und ungewöhnlicher Steuer⸗ 
bürden erdrückt, die vom Hunger gequält wird und keine Hoff- 
nung für den nächſten Morgen hat, ſich weder gegen ihre Un⸗ 
terdrücker zu wenden, noch befist fie genug Lebenskraft, um 
ſich nach einem Abhilfsmittel gegen die Uebel, unter denen ſie 
umkommen muß, umzuſehen; ſo tief ſind die Gewohnheiten 
und Ideen des alten ſpaniſchen Despotismus dem mexicani⸗ 
ſchen Charokter eingeprägt, daß, unter der Form der Autor 
rität, das letzte Stück Brod ihren Hungers ſterbenden Fami⸗ 
lien entriſſen werden könnte, ohne daß fie irgend welchen Wi⸗ 
derſtand verſuchen ur 

Dennoch kommen hier und da einige Zeichen größerer 
Entſchloſſenheit und des Verſuchs, der ane Tyrannei 
Trotz zu bieten, zum Vorſchein. 


a Eine Dame feuerte einen 
Revolver auf die Soldaten ab, die die Thür ihres Hauſes 
ſprengten, um die tägliche Quote, die für die Unterftägung 
einer von ihr bitter gehaßten Sache auf ihr Eigenthum ge⸗ 
legt werden war, zu erheben. Die junge, reiche und hübſche 
Heldin ward aber ſofort unter einer ſtarken Wache ins Ge⸗ 
fänguiß abgeführt, um dort der Strafe dafür entgegenzufehen, 
daß fie ein ſtärkeres Gefühl des perſönlichen Rechts beſitzt, 
als ihre Landsleute im Allgemeinen. Donnicanor Beiſtegui, 
der Schwager des franzöſiſchen Geſandten, iſt in das Ge» 
fängniß von Santiogo geworfen worden; eine Anleihe von 
100,000 Doll. war von ihm als einem der Hauptbeflger der 
reichen Minen von Real del Monte gefordert worden. Zahlt 
er, ſo ſetzt ſich der arme Herr nur weiteren Bedrückungen aus; 
er leidet daher die Gefangenſchaft und hofft, daß Porſirio 
Diaz bald die Stadt einnehmen und ihn in Freiheit ſetzen 
wird. In dieſer Kraft paſſiver Ausdauer liegt die Stärke 


ch die Amneſtie nicht eintritt. 


um ſich noch au lauge Zeit hinaus ihre 


hat anfertigen laſſen, tragen keine Kronen; ſie ſollen alſo nicht 


orgen⸗usgabe.) 


eis pre Quartal 1 Thlr. 15 
ferate nehmen an: in Berlin 
5 5 
furt a. M. Jager'ſche, in Elbing: Neumann ⸗ Hartmanns Buchholg. 


1887. 


= Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 
ngler in Hamburg, Haaſenftein & Vogler, in 


Frank · 


machte Conceſſion ſei, welche Anſchauung man hier nicht Platz 
greifen laſſen will. 


Danzig, den 9. Juni. 
— [Polizeiver ordnung.] Nachdem auf der Eiſenbahn 
Danzig ⸗Neufahrwaſſer bereits Arbeitszüge eingeführt worden, erfor⸗ 
dert die Sicherheit des Bahnverkehr, ſo wie die Schonung des 
Bahnkörpers und der zu ihm gehörigen Böſchungen, Dämme, Grä⸗ 
ben, Brücken und fonftigen Anlagen, die erforderlichen bahnpolizei⸗ 
lichen Verordnungen. Eine ſolche wird ſchon das nächſte „Intellſ⸗ 
genzblatt“ enthalten. . 
— [Verſetzung.] Auch drei der hier ſtationirten Gendar⸗ 
men: Koslowski, Hauff und Kollenkark haben plötzllch Wel⸗ 
ſung erhalten, ſich nach Hannover zu begeben, und ſich daſelbſt ſchon 
am 15. d. Mts. zum Dienſt zu melden. 
— lunglück!] Geftern früh 7% Uhr ertrank im Kielgraben, 
unweit des Claaſſenſchen Holzfeldes, der 6jährige Sohn des mit 
feinem Schiffe dort liegenden holländiſchen Schiſſscapitäns Hendrichs 
Drent. Der Knabe halte ſich auf das in der Nähe des Schiffes 
lagernde Floßholz begeben, war von demſelben abgegleitet und konnte 
nur erſt als Leiche, durch den eigenen Vater, aus demſelben ges 
fiſcht werden. . 
Bermiſchtes. j 
Berlin, 7. Juni. [Der heutige Extrazug nach Paris] 
war mit etwa 230 Perſonen beſetzt, unter denen ſich viele Ruſſen 
und Reiſende aus der Provinz Preußen und Schleſien befanden. 
London. [Großer Bau.] Am 3. Juni wurde der 
Grundſtein zu einem Baue gelegt, der großartig zu werden 
verſpricht und einem lange gefühlten Uebelſtande des Straßen⸗ 
verkehrs abhelfen wird. Es handelt ſich nämlich um Ueber⸗ 
brückung des Stolbornethales, welches, in einer der belebteſten 
Verkebrsadern der City gelegen les paſſtren dort täglich an 
5000 Fuhrwerke), durch die Steilheit der abfallenden Stra⸗ 
ßen von ſeher dem Verkehre große Schwierigkeiten geboten 
batte. Dieſes Straßenthal wird nun überbrückt, mit veuen 
Gebäuden eingefaßt und zierlichen Fußwegen für Fußgänger 
verfehen werden. Die Anlage wird mehrere Mill. J koſten 
und die Ausführung einige Jahre in Anſpruch nehmen. 
[Das Klima der Nicobaren.] Mit Bezug auf die neuer⸗ 
dings vielfach beſprochenen Colonſſirungsprojecte der preußiſchen Re⸗ 
erung verdient eine Notiz über das Klima der Nicobaren einige 
Beachtung. In Mühry's Grundzügen der Noſogesgraphie heißt es: 
Die Nicobaren haben bis jetzt durch ihre perniciöien Fieber jede Ans 


ſiedlung von Europäern unmöglich gemacht. Mittlere Temperatur 

24 Gr R. Vom 8 b Fa iſt trockene a it, dle % 
übrigen Monate find Wolken und Regengüffe zumal vom Mai bis 
Juli. Küſtenfümp iel vorbaut 
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Schiffs-⸗ Nachrichten. 0 

N nach Danzig: Von Shields, 4. Juni: Albert 
edrich, —. . . 0 

Angekommen von Danzig: In Hull, 4. Juni: Brünnow, 

Dust — in Leith, 4. Juni: Jane Kuox, Kerr; — in Shields, 4. 

uni: Guſtav Friedrich, —; — Derwentwater, Wheatley; — . 

hoe, Jackſon; — in Sunderland, 4. Juni: Swſanſon, Moorſom; 
in Havre, 4. Juni: Juliane Renate (SD.), Hammer. 


——— — — — 
Für den Dichter Freiligrath ſind eingegangen: von Dr. 
Friedländer 1 9%; 
für Mauch von Dr. Rudloff 1 975. 
fur den 74 Jahre alten Greis von R. T. M. 1 
ür die arme Frau J. K. von Ungenannt NY 
de 


5 M. D. 13.3 


Exped. d. Ztg. 


Fernere Gaben nimmt gern entgegen 


des Mexpicaners; hierdurch bezwangen ſie die Franzoſen und 
würden ſie dieſelben, wären ſie nicht freiwillig abgezogen, noch 
aus dem Lande getrieben haben. 

Die Ausländer ſind das eigentliche Ziel geweſen, gegen 
welches alle dieſe maskirten Batterien der Beraubung gerich ⸗ 
tet worden; die bitterſte Eiferſucht und ſchweigſamer Haß er⸗ 
füllt das merikaniſche Herz gegen alle Ausländer und die 
Amerikaner haben von den Aeußerungen dieſes Gefühls nur 
deshalb nicht offen Etwas zu leiden, weil ihre Regierung ſtark 
und nahe genug it, um für jede Gewaltthat ſofortige Rechenſchaft 
fordern zu können. Als das gefammte diplomatiſche Corps in 
einer gemeinſamen Note, die Zuxückziehung des anſtößigen 
Circulars verlangte und dies verweigert wurde, ſuspendirte 
dasſelbe die Beziehungen zu der kaiſerlichen Regierung. 

Vor wenigen Tagen wurden alle Waſſerträger, deren 
Zahl etwa Tauſend beträgt, nebſt allen männlichen Dienern 
aus den Cafés und Hotels in den Dienſt gepreßt und zum 
Arbeiten in den Laufgräben gezwungen. Gleich darauf ward 
eine Zwangsanleihe von einer Million auferlegt, und Mars 
quez ſchwor, daß ſie binnen 48 Stunden bezahlt ſein müſſe, 
oder er würde fie an der Spitze des Bajonnets eintreiben. 

Da die Waſſerleilungen abgeſchnitten find, fo find die 
Bewohner einzig und allein auf die arteſiſchen Brunnen an⸗ 

ewieſen. Lebensmittel ſind faſt unerſchwingbar theuer. Der 
Feind hindert es nicht, daß Zufuhren an die Stadt kommen, 
allein die kaiſerlichen Beamten an den Thoren verlangen Ab⸗ 
gaben von allen Erzeugniſſen, und da dieſelben fo übermäßig 
hoch gegriffen ſind, ſo ziehen die Händler es vor, ihre Sachen 
lieber nicht in die Stadt zu bringen. Niemandem iſt es ge⸗ 
ſtattet, die Stadt unter gleich welchem Vorwand zu verlaſſen, 
und Jeder, der ſich erkühnt, ſich frei Über die Regierung aus⸗ 
zuſprechen, wird in die Kerker des Martinique, eines grauen 
haften Platzes, geworfen. 

Trotz der traurigen Lage der Stadt fpielt die laiſerliche 
Muſitbande regelmäßig jeden Abend mehrere Stunden lang 
und große Schaaren, von denen ſich während des Tages 
Viele verborgen gehalten hatten, ſammeln fich dann um ſie. 
Sehr häufig aber vermiſcht ſich, während die Bande die 
Paloma oder irgend eine andere Lieblingsmelodie der Mexi⸗ 
kaner ſpielt, mit den ſüßen Tönen der Muſik das Krachen 
einer Kanone oder jagt eine platzende Bombe die fein ge⸗ 
kleideten Herren und Damen, die heiter auf dem ſtrahlenhell i 
erleuchteten Platz auf und ab wandeln, plötzlich voll Beſtür⸗ 
zung auseinander. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


FF 
Die gen vollzogene Verlobung meiner 
Tochter Bertha mit dem Herrn J. J 


acp: 
bus zeige ergebenſt an. (2587) 3 
Danzig, den 9. Juni 1867. 
Mendel Weisstock. 3 
8 e ens 


Bekanntmachung. 

Das Concursverfahren über das Bermögen 
des Kaufmann Carl Benjamin Jantzen iſt 
durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 

nig. & den 24. Mai 1867. J 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (2592) 


Bekanntmachung. 

” Bufolge nn von heute it in unfer 
Geſellſchafts⸗Regiſter eingetragen, daß die Sta⸗ 
tuten der Thorner Credit⸗Geſellſchaft G. Pro⸗ 
we & Co. durch Beſchluß der General⸗Ver⸗ 
ſammlung vom 5. März 1867 abgeändert ſind, 
und daß das Actienkapital derſelben durch Aus: 
gabe von 100 Actien zu je 200 Thlr, um 

„000 Thlr. auf 60,000 Thlr. erhöht worden iſt. 

Thorn, den 29. Mai 1867 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2520) 


Aufforderung, 


einen verloren gegangenen Verſicherungs⸗ 
ſchein betreffend. 

Da uach einer Anzeige des Herrn Landrath 
Eduard Gottfried Alfred Freiherr von 
Schrötter in Wieſenthal b. Culm, der auf 
deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank 
für Deutſchland in Gotha unter Nummer 90,035 
über 2000 Thlr. am 15. Auguſt 1860 ausge⸗ 
dend. Verſicherungsſchein vor einiger Zeit ab⸗ 

anden gekommen iſt, jo wird der etwaige In⸗ 
. jenes Scheines, ſowie jeder, welcher An⸗ 
prüche auf denſelben zu erheben können glaubt, 
ierdurch aufgefordert, ſich unverzüglich und ſpäte⸗ 
ens bis zum 
12. September 1867, 
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank 
u melden, widrigenfalls die Giltigkeit jenes 
cheines 1 werden wird. (2586) 
Culm, den 6. Juni 1867. 
Die Agentur der Golhaer Lebens- 
verficherungsbanß. 
Döring. 
- Auctions Anzeige. 

Mittwoch, den 19. Juni, Vorm. 9 Uhr, 
werde ich mein lebend. Inventarium verauctio⸗ 
niren, beſtehend aus: 51 Pferden, 17 Fohlen, 

Ochſen, 106, oftprieſiſchen Kühen, 20 oſtfr. 
“ N 27 oſtfrieſiſchen Kälbern, 2400 Ja 
mol en. 

Naottmannshagen (preuß. Enclave), 3 Meile 
vom Bahnhof € 


tavenhagen, Meckl. Schwerin. 
Heydemann. 


PR 
Am IIten d. M. 
Gewinnziehung II. Claſſe 
149" Hannov. Lotterie. 


Originalloose ½ à 11 tlr. 20 fg., 3 85 

tlr. 25 ſg., 1 à 2 tlr. 27 ſg. zu beziehen durch 

die Königl. Preuß. Haupt⸗Colleetion von 
2288 A. M 


Feuerſichere 
gophaltirte Dachpappen 


Ualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
dftere Tränken derſelben mik Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheres 
hierüber im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (1726) 

nan 


ö Tchte W iener ä 2 
Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen, 
Shaggpfeifen de., 

ſowie Gigarrett: Maſchinen und dazu 
paſſende Hülſen und Papiere empfiehlt 
(2591) N. Biſetzki, 

Kalkgaſſe No. 6 (am Jacobsthor), 
im Hauſe des Hrn. v. Kampen. 


Steinkohlentheer 


in reinster und schönster Waare kostet Ilvon 
heute ab: x 
die einzelne Tonne . . 93, 
bei 5 Tonnen pr. Tonne „ 
” „ 55 55 „ 220 „ 
Herm. Schulz, Dachpappenfabrik, 
Comtoir: Vorst. Graben No. 44B, 


* * 2 4 

Günſtiger Gutskauf. 
Ein Rittergut von 1035 Morgen, ſchön ge⸗ 
legen, 1 Meile von Königsberg, mit guten Win: 
terſaat n, bedeutendem Heu'chlag, Kühpacht, und 
ſeſter Hppothel, ist ſofort für den billigen aber 
ſeſten Preis von 60,000 Thlr., mit 20,000 Thlr. 

Anzahlung, durch mich zu verkaufen. 
Nobert Sydow zu Königsberg i. Pr. 


Von Bremen: 


D. Union am 15. Juni 
D. Haufa „ 22. Juni 
D. Hermann „ 29. Juni 
D. Deutſchland „ 6. Juli 
D. Bremen „ 3, Jol 
D. America „ 20. Juli 
D. Weſer „ 27. Juli 
D. Union „ 3. Auguſt. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
Am Mittwoch, den 7. Auguſt, findet eine Extra-Expedition des Dampfers 


Newyork ſtatt. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler 
inel. Bekoͤſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen l 
Güterfracht: Bis auf Weiteres & 2 10 s mit 15 / Prima 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch 
. Briefe müſſen die Bezeichnun 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in 
inuten Vormittags von Köln a 
Nähere Auskunſt ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen un 


Die damit zu verſendenden 
Montag 11 uhr 40 
(1817) 


E. Eiſenſtein in Berlin, 


Wöchentliche 


Norddeutscher Lloyd. 


Southampton anlaufend: 


Von Newyork: Von 
11. Juli. D. Hanfa 
18. Juli. D. Hermann 
25. Juli. D. Deutſchland 
1. Auguft D. Bremen 
8. Auguſt. D. America 
15. Auguſt | D. Weſer 
22. Auguſt. D. Union 
20. Auguſt D. Newyork 


Jaum Abſchluß g' bindender Gontracte it bevoll 
nvalidenſtr. No. 82, und deſſen Special⸗ 


Heinemann s Hotel zur Stadt Leipzig 


ätzen die 


mächtigt der Königl. 


in Dresden. 


Mein in der unmittelbaren Nähe ſämmtlicher 
immern, we 


und größten Hötels Dresdens mit 96 


Bahnhöfe gelegenes, eines der ſchönſten 
[che mit allem Comfort ausgeſtattet, erlaube 


ich mir dem geehrten reiſenden Publikum unter Zusicherung der coulanteſten und billigſten Bedie⸗ 


nung zur gefälligen Benutzung zu empfehlen. 
Caffee 6 as Table d’höte 15 Sr. 
resden. 


Penſion im Winter. 


immer 1 Etage 125 Ngr. 2. Etage 10 Nor. 
(2469) 


W, Heinemann, Beſitzer. 


gaſſe No. 87 ein neue 


N 
a Plologra 


er nen ® 
HF vermnnsne 


1 


Am 15. dieſes Monats eröffnen wir Fleiſcher⸗ 


8 
9 

| i 8 
ph. Atelier. 

Durch ſaubere und gediegene Ausführung und 
durch ſolide Preiſe hoffen wir, auch hier in Tanzig 
uns bald daſſelbe gute Renommee 5. erwerben, deſſen 
wir uns in unſeren Geſchäften in Bro 
Marienburg und Pr. Stargardt zu erfreuen haben. 


Th 
Berliner Aquarium. 


mberg, Thorn, 


Joop & Co. 


Die Zeichnungen auf Aktien 


Dr. Alfred Brehm, 
Herm. Nauff, 


in Firma: Rauff u. Knorr. 


* 

Bernhard Supper, 
Wachsbleicher und Wachswaaren 
fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein S gelber und wei⸗ 
ber Wachskerzen und Wachsſtöcke 
von chentifch reinem Bienenwachs zu 
den billigſten feſten Preiſen. 


e 

Havanna-Cigarren 

von piquanter feiner Oualität, mit Ambalema⸗ 
Decken, alte abgelagerte Waare, bin ich durch 
einen vortheilhaften Ankauf in den Stand ge: 
ſetzt, zu dem billigen Preiſe von 168 % das 
Mille abzugeben. Das Gigarren: und Tahacks⸗ 
geſchäft von (2272) 


Hermann Rovenhagen, 
e. 


Langebrücke, nicht Langgaſſe. 

Ritterguts⸗Verkauf. 
Ein Rittergut von 1500 Morgen preußiſch, 
3 Weizen⸗, 4 Gerite: u. Roggenacker, in höchſter 
Cultur, nahe bei Danzig und Chauſſee, guten 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden, leb. u todtes 
yet. compl., 1000 feine Schafe, beſtellte 
aaten 50 M. Rübſen, 180 M. Weizen, 160 M. 
Roggen, 390 M. Sommerung, nebſt Benügenben 
Aleefölägen u. Wieſen, 170 2. Orunditeuer, foll 
für 90,000 %. bei 30-40,000 Anz. verk. w. 
Reflect. bel. ihre Adr. fr. i. d. Exp. d. Zig. unter 

No. 2547 abzugeben. 

Altſtädt. 


Meine Grundſtücke, 


Graben No. 44, worin Schlächterei betrieben, 
ſich auch zu jedem Fabrik⸗Geſchäft eignet, mit 
fließendem Waſſer auf dem Hofe, bin ich Willens, 
unter annehmbaren ae e zu verkaufen. 
Guſtav Wernick, am Fiſchmarkt. 


— — — 


in Berlin bei den Herren Nauff & Knorr, 
ö ö Oranienburger Straße No. 62 u. 63, 
und dem Herrn L. Eichborn, 
; h \ Wilhelms⸗Straße No. 57 U. 58 
und in Danzig bei 15 Herrn Ober⸗Lotterie⸗Ein⸗ 
nehmer 


werden am 15. d. Mis. geſchloſſen. 


Berlin, am 3. Juni 1867. 
[Do zı r 

Das Gründungs-CSomite. 

L. Eichborn, 

Dr. med. Schultz⸗Schultzenſtein, 


Kgl. ordentl. Profeſſor an der Univerſität. 
Hans Wachenhuſen. 


Kabus, Langgaſſe No. 55 


Dr. jur. Franz Hinſchius, 


uſtizj⸗Rath. 
. v. Stückradt, 
Kgl. Baumeiſter. 


Eine Deſtillirblaſe von ca. 60 bis 100 Quart, 
in brauchbarem Zuſtande, wird als alt zu 
kaufen geſucht, Offerten unter Angabe des Preiſes 
Wee sub No. 2420 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


1 11 amn 
= Ein Grundſtuͤck 
nebſt einem Materialwaarengeſchaft und Schank 
iſt in einer lebhaften Kreisſtadt aus freier Hand 
ſofort zu verlaufen. eres bei Herrn 
(2572) Brunno Sommer in Bromberg. 
A uf ein Grundstück, vor ein paar Jahren 
neu ausgebaut, 5; Hufe culmiſch Land 
Weizenboden in guter Cultur ſtehend und in der be⸗ 
ſten Jegend belegen, werden zur erſten Stelle ſieben⸗ 
taufend Thaler als Darlehn ohne Einmiſchung 
eines Dritten geſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre 
Eingaben unter der Chiffre A. B. No. 285 post 
restante Pelplin, baldigſt einreichen. (2556) 


Compagnon⸗Geſuch. 
55 Bu einen: ut ee kaufmänni⸗ 

en Geſchäfte wird ein Compagnon mit 
mindeſtens 2000 %. Capital als Theil⸗ 
nehmer gewünſcht. Adreſſen nimmt die 
10 750 dieſer Zeitung unter No. 2405 
entgegen. 


Ein anſt. Mamſell, delche 4 Jabre auf einer 
Poſthalterei mit großer Landwirthſchaft 
verb. als Gehilfin geweſen, ſucht baldigſt ein 
Engagement. Da ſelhe ſchneidern und friſiren 
kann, ſo wäre ſie auch geneigt eine Stelle als 
Jungfer anzunehmen. Näheres 2 Damm No. 4. 
Be IJ. Hardegen. 
Cine herrſch. Sommerwohnung, Ein⸗ 
- tritt in den Garten, nebſt Naumlich⸗ 
keit für Pferde u. Wagen, iſt billig zu 
vermiethen. Adr. werden unter No. 2404 
in der Exped. d. Ztg. erbete u. 


directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und NMewyork, 


von Southampton jeden Dienſtag. 


zweite Cajüte 115 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, 
aͤlfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
nage pr. 40 Cubiefun Bremer Maaße 
die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
ng „via Bremen“ tragen und die per Prussian elosed 
e in Southamplon, wenn dieſelbe ni mit dem an jedem 
zulaſſenden Zuge e 
d deren inländiſche Agenten, ſo wie 

Die Direction des Norddeutschen Lleyd. 
Crusemann. Director. 


Preuß. conceſſionirte General Agent für ganz 
ent R. V. Goerendt, Neuſtadt 


Bremen: Von Newyork 
am 10. Auguſt. 5. Septbr. 
„ 17. Auguſt. 12. Septhr 
„ A. 2 19. Septbr 
„ 31. Auguſt. 26. Septbr. 
„ 7. Septbr. 3. October 
„ 14. Septbr. 10. October. 
„ 21. Septbr. 17. October. 
„ 28. Septbr. 24. October. 


Newyork, Capt. F. Dreyer, nach 


für alle Waaren. 


edirt wird. 


II. Peters, Brocurant. 


W.⸗Pr. 


BE. 88 


180 Ein anderweitiges 
% veranlaßt 
Unternehmen ach, men 
Haus (mit oder ohne Waaren⸗Lager), 
worin ich feit einer Reihe von Jab⸗ 
ren ein Galanterie-, Porzellan⸗ und 
Glas: Gefchäft mit beſtem Erfolg 
betrieben, zu verkaufen. Das Ge⸗ 
ſchäft erfreut ſich einer ausgebreite⸗ 
ten foliden Kundſchaft u. iſt das ele⸗ 
1 ausgebaute Verkaufslokal in 
er frequenteſten Gegend im Mittels 
punkte der Stadt Elbing belegen. 
Zahlungsbedingungen werden aufs 
günſtigſte geſtellt. Briefe erbittet 


frankirt. Ss 
C. Grönin 


Ein Seifenſieder⸗Gehllſe ſucht eine 
E Gef. Adr. u. No. 2544 n. d. 8 


e 


Holzmarkt No. 12. 22 
Einem geehrten bel und auswärtigen" 2 
Publikun empfehle in beliebigen leinen Gebin. 
den zu den billigſten Preiſen nachſtehende Biere, 


als: 4 
Hofbräu-Erportbier u. Bock, Wie | 
ner, Erlanger, Wii burger, Reitmes 
ritzer, Dresdener Felſenkeller⸗ r- 
u. Mfärzen bier. (1903) 
Otto Grünen wald. 


Der Hauptverein Weft: - 
the. 


2 7 


iſcher Landwir 


Gelegen 
. „Schaf 
5 
und Geräthen aller Art, ſowie eine Verlboſung 
derartiger Ausſtellungsgegenſtände ſtatt. Der 
Preis eines Looſes, das gleichzeitig zum De * 
der Ausſtellung am erſten Tage berechtigt, iſt 
10 , während das Eintrittsgeld ohne Loos 
für nur einmaligen Beſuch an dieſem Tage 
5 Hr, betragen wird. Looſe find zu haben: 
in Danzig: im Generalſecretariate, Langgaſſe 
No. 55, und in der Niederlage landw. Ma- 
ſchinen und Geräthe, Laſtadie No 36; = 
in Marienwerder: bei Herren Buchhändler 
Levyſohn, Kaufmann Kuntze, Kaufmann 
A 


Zobel und Kaufmann Mikeſch, 
außerdem bei allen Vorſtänden der nan 
landwirthſchaftlichen Vereine. ( 0 


a 4 N 2 
Sclonke's Etablissement. 
Sonntag, am erſten, und Montag, am zweiten — 
Pfingſtfeiertage: fü 
Große Feſt⸗Vorſtellung und 
Coneert. 
Bei günftigem Wetter im Garten, bei uns 
goͤnſtigem Wetter im Saale. — U. A.: Lied 
ohne Worte, Solovortrag für Cello und 
Piſton. — Das Bild der Roſe, Bor 
trag für Hornquartett. — Ballet⸗Duett (Fr. 
Eisfeld, Hr. Köhler). Im Stich gelaſſen, komi⸗ 
ſches Duett (Frl. Hertzog, Er, Kobler). Düppeler 
Sturm⸗Galopp (Geſchw Umlauff). Pas de troiz 
aus dem Ballet „Robert u. Bertram“ Gesch. 
Umlauff, Hr, Rinda). Theatraliſche Studien, los 
miſches Duett (Fr. Eisfeld, Herr Köhler). Die 
Marketenderin von Königgrätz (Frl. 1 82 
Defilir⸗Marſch (Frl. Chriſtine Umlauff, Hert 
Rinda). Berliner Pflanzen, komiſches Duett (Frl. 
Hertzog, Hr. Köhler.) _ , ; 
Anfang 4% Uhr (bei ungünftigem Wetter im 
Saale um 5% Uhr). Entree 3 , Tagesbillets 
3 Stuck 21 Gr, von 8 Uhr ab 1 8% 
Dienſtag, am dritten Feiertage: 
Große Kinder⸗Vorſtellung. 
Anfang 3 Uhr. Entrse für Kinder wie Er⸗ 
wachſene 1 Sgr. 1 
Dienſtag, den 11. Juni, Abends 7 Uhr: 
Große Vorſtellung und Concert. Entrée 
3 Abr a drei Stück 73 Sgr., von 
8, Uhr ab 1 S 


gr · 
Es bob ſich an den Spaß gemacht in bie 
Fremden⸗Liſte meines Hotels unterm 16. 
Mai er., den Namen des Maſchiniſten Herrn 
Stolzmann einzutragen; hierdurch erkläre, daß 
derſelbe bei mir nicht gewohnt hat. (2596) 
Bujack. 


Danzig, den 8. Juni 1867. 
A. 


Druc und Verlag von A, W Nafeman d 
in Danzig. 


2 


